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Daheim in der Welt des Tausches
Eva Maria Pauline Liegl ist Obfrau des Vereines "Talente-

tausch Kärnten", der morgen 25-Jahr-Jubiläum feiert.
Von Elke Fertschey
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W:'o ist Männer- und Frau- l
enarbeit, wo geistige und |

körperliche Arbeit gleichwer- ;
tig, wo gibt es weder Zinsen j
noch Spekulationsgeld und wo |
werden Waren und Dienstleis- ;
tungen in Stunden bezahlt? |
Das gibt es in der Welt des Tau- |
schens, die Eva Maria Pauline |
Liegl (80) seit 22 Jahren ver- |
traut ist. "Der Talentetausch ist |
ein ehrlicher und Wirtschaft- |

lich gerechter Handel, der auf
gegenseitigem Vertrauen ba- |
siert, die Arbeit des Anbieters |
wertschätzt und soziale Unge- |
rechtigkeiten mildert", sagt die |
Obfrau des Vereines "Talente- |
tausch Kärnten" über die "Ur- |
form zwischenmenschlicher |
Handelsbeziehungen", die in |
Karaten seit 25 Jahren prakti- |
ziert wird. l

Gefeiert wird das Jubiläum |
morgen in Krumpendorf, in |
der Pfarre von Hans-Peter Pre- ;
mur, der den Talentetausch- l
kreis gemeinsam mit dem alt- |
katholischen Pfarrer Erich |
Ickelsheimer gegründet hat. |
Von 1200 Mitgliedern seien
etwa 300 aktiv, sagt Eva Liegl,
die zufällig durch ein Plakat
darauf gestoßen ist. "Die Mit-
glieder bringen ihre Fähigkei-

Fest und Verein

Sommerfest, 23. Juli, 10 Uhr bis16
Uhr. Gemeindeamt Krumpendorf

Programm: Theaterworkshop,
Töpfern, Tanzen, Live-Musik.Ta-
lente-Quiz, Kinderprogramm
Vorstand: Eva Liegl, Dagmar Rau-

berger, Gabriele Lebitschnig,
Christa Zwitter, Roland Weber
Details: www.talentetausch. at

ten ein und tauschen sie unter-
einander aus. Eine Stunde Ar-
beit wird gleichwertig mit ei-
ner Stunde Gutschrift verrech-
net", erklärt die dreifache Mut-
ter und dreifache Großmutter,
die Bachblüten und Schüßler-
Salze inklusive Fachgespräch
anbietet und dafür am liebsten
Bio-Lebensmittel tauscht.
Tedes Mitglied hat ein Stun-
J denkonto. "Der Vorteil eines
Tauschkreises besteht darin,
dass eine Leistung in Anspruch
genommen werden kann, ohne
sofort und personengebunden
eine Gegenleistung erbringen
zu müssen", erläutert die ge-
bürtige Wienerin, die einst die
erste technische Zeichnerin in
der Raffinerie Schwechat war
und aufgrund ihrer Slawistik-
Kenntnisse bei der österrei-

Für regionales,
nachhaltiges
und ökologi-
schesWirt-
schaften im
Tauschkreis:
Eva Maria Pau-
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l chischen Handelsdelegation in
l Belgrad als Sekretärin arbeite-
l te. Dort lernte sie einen jungen
l Kärntner Volontär kennen. "Er
l hat mich mit seinem Charme
; eingewickelt", erinnert sich
l die Witwe, die seit über 50 Jah-
l reninKlagenfurtIebt,wosiein
l der Evidenzstelle der Hoch-
l schule für Bildungswissen-
l schaften und 40 Jahre lang in
i der Privatwirtschaft im Perso-
l nalbereich tätig war. Ihre Viel-
1 seitigkeit kann die Chorsänge-
; rin, die gerne Klassik, Jazz und
l Swing hört, Opern "heiß" liebt
l und ehrenamtlich im Lerncafe
l der Caritas tätig ist, im Verein,
l der auf soziale Kontakte aufge-
l baut ist, gut einsetzen.

"Unser Ziel ist es, den Selbst-
l wert des Einzelnen und erwei-
l terte Nachbarschaftshilfe zu
l fördern", sagt die Viel-Leserin,

die gerne mehr Männer für den
l Talentetausch gewinnen
1 möchte, weil handwerkliche
l Dienste sehr gefragt seien.
l "Wir sind offen für Menschen
l und Institutionen, die an einer
l umwelt- und menschenge-
1 rechten Wirtschaft interessiert
l sind. Uns geht' es nicht um Ge-
; winn, sondern um Kommuni-
l kation und gegenseitige Hilfe."
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Kärnten erlebt einen
Wanderboom. Neue
Versicherung soll
Grundbesitzer und
Wegeerhalter bei
Unfällen absichern.

Von Karin Hautzenberger

eit zwei Jahren werden Ai-
men und Wanderwege ir

' Kärnten regelrecht ge-
stürmt. "Als der erste Lock-
down vorbei war, hat man da;
extrem gespürt, auch im Vor-
jähr noch. Heuer hat es sich et-
was normalisiert, weil mar
merkt, dass die Leute wiedei
vermehrt wegfahren", sagt Jose:
Obweger, Obmann des Alm
wirtschaftsvereins Karaten.

Nicht selten kam es da zi
Konflikten zwischen Wände
rern, Mountainbikern um
Grundbesitzern. Im Winte:
scheuchten Tourengeher da;
Wild auf, im Sommer kam es zi

gefährlichen Situationen zwi
sehen Kühen und Hundehal
tern. "Leider ist hier noch im
mer viel Aufklärung nötig. Ge
rade wenn Kuhherden scho]


